
                                                           

*Gefördert von der EU schlossen sich Hunderte Arbeitsgruppen aus ganz Europa zu ROAMER 
(ROAdmap for MEntal health and Well-being Research in Europe) zusammen und entwickelten  
eine evidenzbasierte übergreifende und umfangreiche Agenda zur Erforschung der psychischen 
Gesundheit. 

Centro de Investigación Biomédica en Red de Salud Mental (CIBERSAM); Institute of Psychiatry, Psychology &  
Neuroscience (IoPPN), Institut für Klinische Psychologie & Psychotherapie, Technische Universität Dresden 

+++Einladung zur Pressekonferenz+++ 

Psychische Erkrankungen gefährden Wirtschafts- und Sozialsysteme 

Vorstellung der Ergebnisse von ROAMER - des weltweit größten Studienprogramms zur 
Erforschung der psychischen Gesundheit 

 
Termin:  Donnerstag, 24. September 2015, um 13:00 Uhr  
Ort: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
 Jägerstraße 22 | 10117 Berlin   
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

122 Milliarden Euro muss die deutsche Volkswirtschaft jährlich für die sozialen und 
wirtschaftlichen Folgekosten für psychische Erkrankungen aufwenden. Europaweit sind  
es 461 Milliarden Euro. Zeit zum Handeln. Mehr als 1.000 Wissenschaftler, Betroffene,  
ihre Familien und Verbände aus ganz Europa haben in dem weltweit größten Forschungs-
programm zu diesem Themen-Komplex gemeinsam untersucht und ermittelt, wie die 
Wissenschaft diesen Herausforderungen in Europa effektiv begegnen kann. Prof. Dr. 
Wittchen, Studienleiter aus Deutschland, wird ihnen die im ROAMER-Projekt* entwickelte 
Agenda für die Erforschung psychischer Störungen und psychischer Gesundheit vorstellen. 

Ihre Gesprächspartner:  

 Prof. Dr. Hans-Ulrich Wittchen, Direktor des Instituts für Klinische Psychologie und 
Psychotherapie der TU Dresden  

 Dr. Susanne Knappe, Studienkoordinatorin ROAMER, Institut für Klinische Psychologie 
und Psychotherapie der TU Dresden  

Wir würden uns sehr freuen, Sie zu unserer Pressekonferenz begrüßen zu dürfen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Prof. Dr. Hans-Ulrich Wittchen | Psychische Gesundheit 2030 

Pressekontakt:   
TU Dresden: Prof. Dr. Wittchen, hans-ulrich.wittchen@tu-dresden.de, Tel: 0351-46338577 
Agentur WOK für PG2030: Felix Heller, heller@agentur-wok.de, Tel: 030-49855031 

 

Anmeldung zu Pressekonferenz 

Bitte per Fax senden an 030 / 49 85 50 30 oder per E-Mail an heller@agentur-wok.de!  

[   ] Ich nehme an der oben genannten Pressekonferenz teil. 
[   ] Ich kann leider nicht teilnehmen, bitten senden Sie mir die Pressemappe per E-Mail. 

Name:  ____________________________________________ 

Redaktion: ____________________________________________ 

E-Mail:  ____________________________________________ 

mailto:hans-ulrich.wittchen@tu-dresden.de
mailto:heller@agentur-wok.de
mailto:heller@agentur-wok.de

